
 
 

 

CDU-Stadtratsfraktion Speyer      Speyer, 20.08.2025 

 

Frau  
Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler 
Maximilianstraße 100 
67346 Speyer 

 

 

Prüfantrag zum künftigen Standort des „Speyerer Nikolaus“ 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

wir bitten darum, den folgenden Prüfantrag auf die Tagesordnung der Sitzung des 
Speyerer Stadtrates am 4. September 2025 zu nehmen: 

Die Verwaltung soll prüfen, unter welchen Umständen und technischen 
Voraussetzungen eine Rückkehr des Glaskunstwerks „Speyerer Nikolaus“ an 
eine gut sichtbare Stelle am Altpörtel (bevorzugt auf die Ostseite in 
Sichtrichtung des Kaiserdoms) möglich ist. Wenn das technisch unmöglich sein 
sollte, bitten wir um weitere Vorschläge, wie das Kunstwerk der Öffentlichkeit 
prominenter präsentiert werden kann als zur Zeit.  

Das als „Speyerer Nikolaus“ (siehe Abbildung) über die Stadtgrenzen hinaus bekannt 
gewordene Kunstwerk des Handwerkers und Glaskünstlers Georg Brotzler (1892 – 
1970) ist mit seiner markanten Bleiverglasung ein in Speyer sehr beliebtes Werk von 
besonderer emotionaler Bedeutung. 

Nachdem er zunächst ein einsames Dasein gefristet hatte, wurde er vom 
Rockmusikerverein Speyer e.V. gefunden, wiederbelebt und restauriert und fand seine 
neue Heimat in der Halle 101. Später hing er immer zur Weihnachtszeit viele Jahre 
lang am Altpörtel, wo er aufgrund der prominenten Platzierung große Beachtung fand. 
Wohl aus statischen Gründen ist er inzwischen im Kulturhof zu finden, wo er nicht mehr 
von der breiten Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 

 

 

 



 
 

Viele Speyerinnen und Speyerer, so auch wir, befürworten deshalb eine Rückkehr an 
den alten Platz am Altpörtel, alternativ an einen anderen prominenten Standort, um 
das beliebte Kunstwerk wieder sichtbarer zu machen und dadurch auch an den 
Speyerer Künstler Georg Brotzler, der von 1931 – 1970 in Speyer seine Werkstatt 
hatte, zu erinnern. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Johannes Kabs       Frank R. Hoffmann 
Fraktionsvorsitzender     Stv. Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


